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Nachhaltiger Schutzwald entlang 
von Fliessgewässern im Kanton 

Luzern (NASEF)

Landwirtschaft und Wald
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Situation nach Lothar

• Sofortmassnahme: 

Projekt „Lothar und Naturgefahren„

• 245 Objekte beurteilt

• 93 ausgeführt

• 12‘469 m3 Schadholz aufgerüstet

• Bruttokosten Fr. 2.3 Mio.

• Keine Präventivmassnahmen!

Landwirtschaft und Wald
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„…Nach dem Sturm Lothar und ganz 
allgemein seit sich der Bund Schritt für 

Schritt aus der Mitverantwortung der 
Waldpflege abmeldet, sind in unseren 
Wäldern Mengen von Fallholz liegen 
geblieben. Dies hat sich nun teuer gerächt…“
(VSF)
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Nachhaltiger Schutzwald entlang von 
Fliessgewässern im Kanton Luzern

(NASEF)
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• In bewaldeten Gerinneabschnitten Risiken erkennen

• Einheitliche Bewertung und nachvollziehbare 
Herleitung eines allf. Handlungsbedarfs (Ansatz NaiS)

• Beurteilungs- und Massnahmenpriorität in Absprache 
mit Wasserbau (Fokussierung auf Schadenpotential)

• Koordination von wasserbaulichen und forstlichen 
Massnahmen 

• Objektbezogenes Massnahmenkonzept

• Präventive Schutzwaldpflege: Stabilisierung der 
Einhänge

NASEF: Ziele

Landwirtschaft und Wald

NASEF

• Sofortmeldung 2005: 385 Objekte

• Priorisierung gemeinsam mit Wasserbau mit 
Fokus auf Schadenpotential

(BAFU: „Relevantes Gerinnenetz“)

• Beurteilungspriorität:
1. Priorität: 65 Objekte 
2. Priorität: 113 Objekte

• Geringe / keine Priorität: 207 Objekte

• Flexible Handhabung

Landwirtschaft und Wald
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Wald im 

Abflussprofil

Abflussprofil

Strasse

Wald (nicht 
Gerinne relevant)

Ufergehölz
(kein Wald)

Wald 
(Gerinne relevant)

Wasserstandslinie 
bei Hochwasser

Grüner Bereich: Nasef
Waldbaulicher Teil

Roter Bereich: Nasef
Wasserbaulicher Teil

Blauer Bereich: Wald 
nicht gerinnerelevant

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Wasserbaugesetz:

• Grundeigentümer: Ufer- und Gehölzpflege

• Gemeinden: Hoheit über Gewässerunterhalt

• Kanton (Vif): Wasserbau

Waldgesetz:

• Keine Bewirtschaftungspflicht

Landwirtschaft und Wald
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NASEF und NaiS

• Vorgehen analog NaiS:
Soll-Ist-Vergleich und Abschätzung der 
natürlichen Entwicklung ohne Massnahmen;

Handlungsbedarf?

• Standortstyp wird vernachlässigt, da in 
Bachnähe weniger bedeutend

• Anforderungsprofil Erosion/Rutschung

Landwirtschaft und Wald
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Erfahrungen

• Projekt ist in Bezug auf die Koordination sehr 
anspruchsvoll: Fachlich / Interdisziplinär

• Nachholen von Pflegerückständen……

• Restrisiko entlang von Bächen im Gegensatz 
zu Bahn / Kantonsstrasse

• Problem lässt sich in der Regel nicht auf 
einmal lösen!

• Grosse schwere Bäume dürfen auch stehen 
bleiben.

Landwirtschaft und Wald
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Erfahrungen

• Sehr gute Akzeptanz bei Gemeindebehörden

• Waldeigentümer entdecken ihren Wald wieder: 
Holzschläge ausserhalb NASEF;
Seillinien / Eingriffsstärke

• Kostengünstige Arbeitsausführung

• Insbesondere in Siedlungsnähe: Holzschläge 
lösen Reaktionen aus!

Landwirtschaft und Wald

Projektstand

• 11 Objekte ausgeführt, 8 abgerechnet

• 46 in Detailplanung / Ausführung

• Behandelte Fläche (Wirkungsfläche): 35 ha

• Nettokosten (ohne HE): Fr. 158‘000.--
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Projektablauf

• Objektbeurteilung durch Naturgefahrenförster

• Prüfung durch Projektleitung (Einheitlichkeit; Koordination)

• Besprechung mit und Genehmigung durch Gemeinderat

• Information der Waldeigentümer durch Gemeinderat und 
Revierförster

• Ausführungsplanung und Ausschreibung durch 
Revierförster / Bauleitung; Arbeitsvergabe und Abrechnung 
durch Gemeinderat

• Arbeitsausführung durch Forstunternehmung / 
Waldeigentümer

• Bauleitung durch Revierförster / Bauabnahme im Beisein 
aller Beteiligter

• Subventionsabrechnung durch Projektleitung / Fachbereich

Besten Dank für die Aufmerksamkeit

Landwirtschaft und Wald
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Ablaufschema für Arbeitsausführung


